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ArcelorMittal: Aktuelle News 

Zunahme der Unfälle bei ArcelorMittal  
Die Gewerkschaften weltweit stellen mit Entsetzen fest, dass sich die Gesundheits- und 

Sicherheitsbedingungen innerhalb der Aktivitäten von ArcelorMittal mit einer steigenden Zahl von 

Unfällen und Todesfällen verschlechtern. In Luxemburg haben wir glücklicherweise keine Tragödien 

erlebt, aber wir haben einen Anstieg der Zahl der Unfälle an bestimmten Standorten festgestellt. 

Für den OGBL ist es wichtig, die Situation zu überwachen, um die Gründe für diese Unfälle im Detail 

zu analysieren, damit sie sich nicht wiederholen. Zusammen mit Gewerkschaften in anderen Ländern 

hat der OGBL eine Erklärung an ArcelorMittal geschickt, in der er um eine sofortige Verstärkung der 

gemeinsamen Aktionen zwischen dem lokalen Management und den Arbeitnehmervertretern bittet. 

Auch der Mangel an Investitionen in Wartung, Infrastruktur, Gesundheit und Sicherheit wird 

angeprangert. 

Starke Konjunktur, aber…  
Der Stahlsektor profitiert derzeit von günstigen Marktbedingungen, die durch starke Nachfrage und 

steigende Preise gekennzeichnet sind. Diese etwas unerwartete Situation, insbesondere im 

Zusammenhang mit COVID-19, hat es der Gruppe ermöglicht, sehr positive Ergebnisse zu 

präsentieren. Trotz der günstigen Marktbedingungen konnte Luxemburg die Situation aufgrund 

technischer Probleme nicht voll ausnutzen.  

Der OGBL möchte an die Feststellung der europäischen Gewerkschaften erinnern, die zeigen, dass 

ArcelorMittal der Stahlkonzern ist, dem es am besten geht, aber dennoch derjenige ist, der am 

wenigsten investiert. Im Rahmen der Tripartite-Vereinbarung ist eine beträchtliche Anzahl von 

Investitionen geplant, aber der OGBL hofft, dass der aktuelle Kontext eine Beschleunigung dieser und 

anderer Investitionen ermöglicht, sowohl in die Anlagen als auch in das Personal. Wären sie 

durchgeführt worden, hätte ArcelorMittal Luxembourg wahrscheinlich ein höheres Ergebnis erzielen 

und Arbeitsunterbrechungen vermeiden können. 

Stress auf der Arbeit 
Der OGBL stellt fest, dass die von ArcelorMittal gewollte Umstrukturierung, die von der zwischen den 

Personalvertretern, dem Konzern und der Regierung unterzeichneten Tripartite-Vereinbarung 

untermauert wird, schädliche Folgen für die Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten haben kann. 

Situationen von Stress und Überlastung werden regelmäßig an die Personalvertretung gemeldet.  
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Der OGBL überwacht aktiv die Situation vor Ort und interveniert beim lokalen Management. Für die 

Verwaltung hat der OGBL ArcelorMittal gebeten, die Aufstellung der geleisteten Arbeitszeiten 

(Flexitime) nach Einheiten zu erhalten, um zu überprüfen, dass die Mitarbeiter die vom gesetzlichen 

Rahmen festgelegten Arbeitszeiten nicht überschreiten. Auf diese Weise kann auch überprüft werden, 

ob die geleisteten Arbeitsstunden berücksichtigt werden und nicht am Ende verloren gehen. 

Um diese Schritte zu unterstützen, begleitet der OGBL auch die Implementierung einer Anti-Mobbing-

Prozedur zum Schutz von Mitarbeitern, die Opfer dieser Art von Verhalten werden.  Es finden auch 

Gespräche zwischen Personalvertretern und Management statt. Der OGBL hofft, dass dieses 

Verfahren den Mitarbeitern im Herbst zur Verfügung gestellt wird. 

Homeoffice-Vereinbarung 
Am 5. Juni 2020 hatte der OGBL die Unternehmensleitung aufgefordert, Verhandlungen über eine 

Vereinbarung zum Homeoffice für die Mitarbeiter von ArcelorMittal Luxemburg aufzunehmen. Im 

Oktober 2020 wurde eine Vereinbarung auf nationaler Ebene zwischen Arbeitnehmer- und 

Arbeitgebervertretern unterzeichnet, die im April 2021 durch eine Vereinbarung über das Recht der 

Arbeitnehmer auf Abschalten ergänzt wird. 

In einer ersten Phase schien das Unternehmen das Thema nicht gemeinsam mit den 

Arbeitnehmervertretern behandeln zu wollen und wollte "Homeoffice-Richtlinien" ohne die 

Zustimmung der Delegation aufstellen.  

Glücklicherweise wurden Gespräche geführt und eine Einigung scheint sich anzubahnen. Für den OGBL 

war es wesentlich, dass jede Vereinbarung die unterschiedlichen Besonderheiten der ArcelorMittal-

Mitarbeiter berücksichtigt und mit dem bestehenden Rechtsrahmen in Einklang steht. Es sei darauf 

hingewiesen, dass dieses Abkommen notwendig wird, wenn die befristeten Abkommen über Steuern 

und Sozialversicherung mit unseren Nachbarländern auslaufen. 

 

  

Eure OGBL-Delegierten wünschen Euch und Euren Familien 
einen schönen Sommerurlaub 

in guter Gesundheit und Sicherheit! 


